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NACHRICHTEN JULI 2026 

Eine Welt e.V. Mayen  
Marktplatz 29, 56727 Mayen 
 

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer, 

es ist wieder soweit. Sie halten die neue Ausgabe der Eine Welt 
Nachrichten in Händen. Wir haben uns bemüht, einige span-
nende und informative Artikel zu erstellen. So berichten wir z.B. 
über die Projekte, die der Eine Welt Verein Mayen in diesem Jahr 
durch seine jährlichen Spenden gefördert hat. Dies ist für uns 
immer wieder ein besonderes Ereignis, denn es ist quasi der 
Lohn für ein Jahr ehrenamtliche Arbeit im Eine Welt Laden und 
Eine Welt Verein. 

Das geht natürlich nur mit Ihrer Unterstützung – sei es durch Ih-
ren Einkauf im Laden, durch Ihre Mitgliedsbeiträge und/oder 
Ihre großzügigen Spenden. 

Dafür sagen wir an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön – für 
Ihre Treue und Verbundenheit zu unserem Verein. 

Wir wünschen Ihnen bis zur nächsten Ausgabe der Eine Welt 
Nachrichten eine gute Zeit, viel Glück und Gesundheit. 

Für den Vorstand des Eine Welt Vereins Mayen e.V. 
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Mitgliederversammlung 
Am 12.05.2026 fand unsere jährliche Mitgliederversammlung in 
der Familienbildungsstätte Mayen statt. Unser Vorsitzender Ha-
rald Viehmann berichtete über die Aktivitäten und Veranstal-
tungen wie z.B das Faire Frühstück oder der beliebte Filmabend 
im Corso-Kino Mayen im letzen Jahr.  

Das Faire Frühstück im großen Sitzungssaal des Rathauses 
konnte durch die Begrenzung der Besucherzahl auf 80 Teilneh-
mer organisatorisch von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Stadtverwaltung und des Eine Welt Vereins gut bewältigt 
werden. Somit werden wir auch in diesem Jahr am 28. August 
ähnlich vorgehen. Ein ganz besonderer Gast war Judith Scholz. 
Die Gründerin des Vereins “Kindern Zukunft geben - Ghana“ 
nutzte ihren Heimaturlaub in Deutschland um uns zu besuchen, 
und sich für die jährliche Unterstützung zu bedanken. In persön-
lichen Gesprächen erzählte sie von ihrem Leben in Ghana.  

Das beliebte Sommerfest des Eine Welt Ladens musste aus per-
sonellen Gründen ausfallen. Es hatten sich nicht genügend Hel-
ferinnen und Helfer für die Durchführung gefunden. Das wird in 
diesem Jahr wieder besser werden. 

Turnusmäßig standen in diesem Jahr keine Wahlen zum Vor-
stand an. Allerdings musste der Kassenprüfer für die Vereins-
kasse neu gewählt werden. Dies war durch den Tod des bisheri-
gen Kassenprüfers Alfred Heinzberger erforderlich geworden. 
Zum neuen Kassenprüfer wurde Herr Peter Lampmann gewählt, 
der auch schon als Kassenprüfer für die Ladenkasse fungiert.  

Unser Verein hat zur Zeit 117 Mitglieder. Im Vorjahr waren es 
noch über 120 gewesen. Die Anzahl der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ist mit 27 konstant geblieben. Eine Mitarbeiterin, 
Frau Greve, ist aus gesundheitlichen Gründen ausgeschieden. 
Wir danken ihr für viele Jahre ehrenamtlichen Dienstes im Eine 
Welt Laden und wünschen ihr für die Zukunft viel Glück und Ge-
sundheit. Frau Anne Krämer-Wendel ist als neue Mitarbeiterin 
hinzugekommen. Ihr wünschen wir bei ihrer neuen Tätigkeit viel 
Freude. 
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Einen besonderen Dank richtete der Vorsitzende an alle Mitglie-
der, Unterstützer, Spender und natürlich an alle Kundinnen und 
Kunden unseres Eine Welt Ladens. Ebenso dankte er allen unse-
ren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die mit 
ihrem Engagement unseren Laden mit Leben erfüllen. Ohne all 
diese Menschen wären der Laden und der Verein nicht denkbar. 

Die jährlichen Spenden des Eine Welt Vereins gingen an die Ver-
eine “Kindern Zukunft geben – Ghana“ (6000 Euro) und “Ca-
remeroon“ (4000 Euro ). 

Im besonderen Maße ging der Vorsitzende auf den am 
02.01.2026 leider verstorbenen Alfred Heinzberger ein. Er war 
über viele Jahrzehnte hinweg ein begeisterter Unterstützer und 
Förderer unseres Vereins. Als Berater in Finanzangelegenheiten 
und als Steuerfachmann war er eine große Stütze des Vereins. 
Auch als Mitarbeiter im Laden hatte er ein hohes Ansehen. Er 
wird uns allen sehr fehlen. Wir werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren und immer mit großem Respekt an ihn denken.  

Ruhe in Frieden, lieber Alfred Heinzberger. 

Kennen Sie Kamerun? 
Hauptstadt:  Yaoundé 
Amtssprache:  Französisch(80 %), Englisch(20%) 
Bevölkerung:  ca. 30 Mio. Einwohner  
Durchschnittsalter:  19 Jahre.  
42% sind jünger als 15 Jahre. (2023) 
Staatsform:   Präsidiale Republik 
Präsident:   Paul Biya (93 Jahre)  
Biya ist weltweit der älteste Präsident  
und regiert Kamerun seit 1982. 
Religion:    ca. 70% sind Christen 
     25% Muslime  
     5% trad. Religionen 
Fläche:  475.442 km² (1,3-faches der BRD) 
Währung:   CFA-Franc 
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Kamerun wird wegen seiner vielfältigen Landschaften  
„Afrika in Miniatur“ genannt: das Klima ist ebenso vielfältig wie 

die Landschaft. Es vereint nahezu 
alle Klimazonen und Landschafts-
formen des Kontinents. Hier le-
ben ca. 250 ethnische Gruppen 
mit unterschiedlichen Kulturen 
und Traditionen. 

Die Wirtschaft stützt sich auf die 
Landwirtschaft, z.B. auf den Export von Kakao, Kaffee, Bananen 
und Baumwolle. Der größte Teil der Beschäftigten arbeitet in der 
Landwirtschaft. Das Land ist zwar reich an Bodenschätzen wie 
Erdöl, Erdgas und Bauxit, aber es gelingt nicht, diesen Reichtum 
zum Wohl aller zu nutzen. Auch ein Dienstleistungs- und ein Tou-
rismussektor entwickeln sich. Das Land kommt wegen der auto-
ritären Regierung und der allgegenwärtigen Korruption aber 
kaum voran. 40% der Einwohner leben unter der Armutsgrenze. 

In Kamerun gibt es staatliche und private Schulen, aber auch die 
staatlichen Schulen sind nicht kostenfrei, deshalb gehen nicht 
alle Kinder in eine Schule. Die Einschulungsquote beträgt ca. 
79%. Eine strikte Schulpflicht besteht nicht. Das Bildungssystem 
bereitet die jungen Leute nicht genug auf das Berufsleben vor. 
Es gibt zu wenig Arbeitsplätze und viele wollen das Land verlas-
sen. Um das zu verhindern, engagieren sich kirchliche Organisa-
tionen. Sie ermöglichen Ausbildungsplätze und helfen jungen 
Menschen, sich selbständig zu machen. 

Seit 2024 unterstützt der Eine Welt e.V. Mayen das Projekt „Ca-
remeroon“. Der Förderverein Caremeroon e.V. Ettringen will ge-
meinsam mit dem Orden der Kreuzschwestern eine inklusive 
Schule in Kribi bauen. Die bürokratischen Hürden sind in Kame-
run hoch, aber immerhin ist das Grundstück für den Bau der 
Schule gekauft und alle hoffen, dass es mit dem Bau nun voran-
geht. 

H. Schmitt 
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Kindern Zukunft geben Ghana 
Projekt Do Wo Yonko – Schulkinderprojekt 

In der letzten Ausgabe der Eine Welt Nach-
richten haben wir über die „Smile“-Bäcke-
rei und deren Probleme durch die schwere Erkrankung der aus-
bildenden Bäckerin berichtet. Zwischenzeitlich konnte der Be-
trieb der Bäckerei wieder aufgenommen werden. Viel Erfolg 
wünschen wir diesem Projekt. 

Mit Hilfe des Do Wo Yonko Schulkinderprojektes , das schon seit 
ca. 20 Jahren besteht, konnten mehr als 100 Kinder zu einem 
Schulabschluss geführt werden. Einige davon hatten sogar die 
Gelegenheit zu studieren. Aktuell werden etwa 70 Kinder und 
Jugendliche in allen Schulformen unterstützt, indem sie materi-
elle Dinge wie Schuluniforrm, Schuhe und Schultaschen erhal-
ten. Wichtig ist aber die intensive Betreuung und Beratung 
durch die ASTF (All Smile Together Foundation) und hier insbe-
sondere durch die Sozialarbeiterinnen in oft sehr schwierigem 
familiären Umfeld. Die bereits geförderten Kinder sind oftmals 
sehr dankbar und drücken dies in sehr persönlichen Briefen aus. 
Hier einige Beispiele: 

• Daniella: „Ich bin glücklich. Ihr gebt mir stets Bücher zum 
Lernen, Schuhe, eine Uniform und eine Schultasche.  
Vielen Dank ! Denn meine Eltern sind arm“. 

• Vera: „Ich bin dem Projekt so dankbar. Nur dank ASTF bin ich 
heute die, die ich bin. Meine familiären Verhältnisse waren 
nicht gut, daher haben Sie sich von der Mittelschule bis zur 
Oberschule und dann bis zur Lehrerausbildung um mich ge-
kümmert. Heute bin ich hauptberufliche Lehrerin , verheiratet 
und habe ein Baby“. 

• Razak: „Ich habe dieses Jahr die Schule abgeschlossen. Ich 
war nicht gut in der Schule und ich mache jetzt eine Ausbil-
dung zum Kfz-Schweißer. Das gefällt mir sehr gut. Mit Gottes 
Hilfe werde ich in Zukunft mein eigener Master sein“. 
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Im Rahmen des Aus-
bildungsprojektes 
wird auch bedürfti-
gen Jugendlichen die 
Qualifizierung in 
handwerklichen Be-
rufen ermöglicht mit 
dem Ziel, später ei-
gene Geschäfte und 
Betriebe zu eröffnen. 
Die Jugendlichen er-
halten die Ausbil-
dungsgebühren und die für ihre Ausbildung benötigten Werk-
zeuge und Spezialkleidung. Seit einiger Zeit versucht die ASTF 
mehr junge Frauen für männerdominierte Berufe zu begeistern, 
was sich aber noch etwas schwierig gestaltet.  

Wir wünschen allen Projekten viel Erfolg. 

H. Viehmann 

Neu im Laden 
fairafric die super faire Bio-Schokolade aus Ghana. 

Köstlich, lecker und vor allem: meeega FRUCHTIG! Das sind 
die veganen Ananas und Mango Fruit Balls und dipped Fruits 

von fairafric. Zart umhüllt mit feinster Bio 
Zartbitterschokolade 80% (Ananas) bzw. 
70% (Mango) aus der fairsten Chocolaterie-
schule seit es Schokolade gibt - natürlich 
100% handmade in Ghana! Auch in der 
Sorte Macadamia coated nuts erhältlich. 

Ghana ist nach der Elfenbeinküste der 
zweitgrösste Exporteur von Kakao. Aber in-
zwischen gibt es zahlreiche Kakaomanufak-
turen, die hochwertige Produkte herstel-
len, die sich großer Beliebtheit erfreuen.  
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Judith und Faida mit Schülern der Primary School in Maase 
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Faires Frühstück 
Herzliche Einladung zum „fairen Frühstück“ am 28.8. im Rat-
haussaal. Wie immer bitten wir um rechtzeitige Anmeldung bei 
der Stadtverwaltung. Die Kontkatdaten werden frühzeitig be-
kannt gegeben.  

Filmabend 
Für November ist wieder ein Filmabend in Zusammenarbeit mit 
dem Corso Kino geplant. Genaueres wird noch bekannt gegeben. 
 

Fairer Knabberspaß – unser Verkaufsschlager 
Rote und blaue Kartoffelchips und Knusper Maiskra-
cher aus dem Hochland Perus.  

Die Bio-Kartoffelchips werden aus traditonellen alten 
peruanischen Kartoffelsorten hergestellt, die in 4000 m 
Höhe wachsen. Sie sind sehr wohlschmeckend und mit 
ihrer natürlichen Färbung ein besonderes Erlebnis. Sie 
werden mit fair gehandeltem Bio-Palmöl von ecuado-
rianischen Kleinbauern frittiert. 

Die peruanische und ecuadorianische Kleinbauern-
Kooperative AGROPIA kümmert sich um die Be-
wahrung und wirtschaftliche Nutzung fast ausge-
storbener Kartoffelsorten. Seit 2017 verarbeitet  
AGROPIA zudem den Cusco Riesenmais. Daraus entstehen 
zum Beispiel die beliebten WeltPartner-Maiskracher.  

Der Faire Handel bedeutet für die Kleinbauern in Peru  
finanzielle Sicherheit, zudem fördert er den Erhalt von 
landwirtschaftlichen Traditionen und den Umwelt-
schutz in der Region. 

Ebenso wie bei den Kartoffelchips bleibt die gesamte 
Wertschöpfung der Produktion vor Ort in Peru und kommt den 
Menschen der Region zugute. Die faire Produktion schafft neue 
Einkommensmöglichkeiten und verhindert Landflucht. 
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Text: Sofia - Mittelschule Adalbert Stifter Bozen 

 

Impressum 

Herausgeber: Eine Welt e.V. Mayen 
Redaktion: H. Viehmann, H. Schmitt, G. Kohlhaas 
Auflage: 150 
Für die Inhalte der einzelnen Artikel sind die jeweiligen Verfasser verantwortlich. 

 Eineweltmy@web.de   02651/78692 
Besuchen Sie uns auf Facebook oder im Internet www.einewelt-mayen.de 

Spendenkonto: KSK IBAN:DE31 5765 0010 0000 0167 74; BIC: MALADE51MYN 
Ladenöffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr; Sa. 10 – 14 Uhr 
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